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=n erbuttbcn mit dem„MtllchtN MÜdW ' für den Mt-rlahnkreis

pn  rrfolgrridirr Wanzriff aus die enMe
Berlin.  4 . Mai . Ein Marineluftschifs-
r bat in der Nacht vom 2- zum 3. Mai den

-'^ nördl. Teil der engl . Ost käste  angegriffen
!**■ u; r,a&vifen, Hochöfen und Babnanlagen bei Middle  s-t kere't »> cy„v1,rh-imii'fnaprt bei Sünder-r «nd Stockton,  Industrieanlagen bei  Sundcr-

VtA- '2  befestigten Kästenplatz Hartlevool,  Kusten-
>rd.^ des Teesflusses sowie englische Kriegs-

" fltn  Eingänge zum Firth of Forth ausgiebig und
^ -icktborem guten Erfolge mit Bomben  be-
lM  Wie Luftschiffe sind trotz heftiger Beschießung in
" ^vimathSien zurückgekehrt bis auf L ?N, das inmlge
kL Mlichen Windes nach Norde» "b' rieu, in ^ eeno,
^und bei Stavanger verloren  ginig. T,e«ge-

Besatzung ist gerettet.
f® «.Bt 3 Mai nachmittags griff  eins unterer Marine-
s eine englische Kästenbat ter  i e bei Sand¬
ra' südlich der Thcmsemündung — sowie eine Flug-
%  restlich Deal mit Erfolg an.
°b.ck>in dcrO stse e war die Tätigkeit unserer Marineflieger

«mit Ein Geschwader von Wasserflugzeugen belegte  er-
^i das Linienschiff Slawa  und ein feindliches Uuter-
^boet  im Moousnnd wit Bomben  und erzielte Tres¬

en feindlicher Luftangriff auf unsere Küstenstation Pissen
U> keinerlei militärischen Schaden angerichtet.

Eins unserer Unterseebootehat am 3V. April vor der
Knicken Käste ein englisches Flugzeug herunter-

Mchossen, dessen Insassen von einem feindlichen Zer-
Mr ausgenommen wurden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

DTB. Stavanger,  4 . Mai . Meldung des Nor-
mischeu Telegrammbüros . Das Luftschiff „L . ^20"
purd« heute vormittag gegen 10 Uhr über dem südlichen
Ul der Jaeder-Küste ziemlich nahe dem Lande gesichtet.
I sloa langsam nordlvärts und kam der Küste immer näher,
Wnach dem Hafsfjord , wo es auf das Wasser niederging.
Ter Zeppelin ist anscheinend beschädigt. Von Molde aus
»dc alles versucht, um Hilfe zu bringen . — Nach einer
kkginzenden Meldung trieb der „Zeppelin " gegen eine Fels
kuppe: das Achterschiff brach direkt vor der hinteren
tebe! und stürzte herab.  Die Rettung des Schiffes

spar unmöglich; es brach mitten durch und stürzte in den
Nsffjord. Ein Torpedoboot, welches längs der Küste folgte,
rettete die Besatzung.  Das vollständig wrakgewör

den- Luftschiff trieb im lvestlichen Teile des Hafsfjord un¬
mittelbar bei der Mündung ins Meer. — Der Chef des
WesterlchmschenRegiments , Oberst Johannsen , teilt mit:
Ter 'Zeppelin „L. 20" ist heute nachmittag an der Westseite
von Hafsfjord an Land getrieben und dort verankert worden.
Er wird von Militär bewacht.

WTB . London,  4 . Mai . (Nichtamtlich.) Lloyds
Agentur meldet aus Stavanger : Das Luftschiff „L. 20 ist
vollständig zerstört.

WTB . London,  4 . Mai . Amtlich wird nntgetent:
Fünf oder sechs Luftschiffe,  Vielleicht auch mehr, griffen
e-stern nacht an verschiedenen Punkten Schottland und
die Nordküste von Norfolk  an . Nur zwei konnten
in das .Innere eiudringen . An hundert Bomben  wur¬
den abaetvorfen, meist auf weit auseinanderliegende Oertlich-
keilen/ Die meisten sielen auf unbewohnte Bezirke oder in
dm See. Nur an einem Orte churde einiger erheblicher
Schaden angerichtet . Dort wurden sechs Männer und drei
Frauen getötet, neunzehn Männer und acht Frauen ver¬
wundet und achtzehn Häuser beschädigt. An einer anderen
Stelle wurden nur zwei Personen leicht verwundet, zwei
getötet. Als die Luftschiffe in den Bereich unserer Abwehr¬
geschütze kamen, kehrten sie sofort um. Nach weiteren Be¬
richten wurden noch zwei Männer und eine Frau verwundet.
Zn Deal  wurden zwei Häuser ernstlich beschädigt, mehrere
Fensterscheiben zerbrochen. , .

Im Unterhaus teilte Mac Ken na mtt , daß cm
Zeppelin  in der letzten Nacht die Ostküste Schottlands
überflogen habe, der Bomben aus das flache Land abwarf,
ohne jedoch Schaden an Eigentum oder Menschenleben anzu-

Tid,t 235323. London,  3 . Mai . Lord French meldet: Ein
feindliches Flugzeug, das von Ramsgate her nachmittags
um 3 Uhr 59 Minuten über Deal  erschien, warf 6 Bomben
ad, die den Bahnhof und mehrere Häuser schwer beschädigten.
Ein Mann ist schwer verletzt worden. Das Flugzeug ver¬
schwand. indem es über Wolken davonflog. Unsere Flug¬
zeuge nahmen die Verfolgung auf.

lebhaft. Nordwestlich von Lens scheiterte ein im Anschluß
an Sprengungen versuchter englischer Vorstoß.

3Im Maasgebiet  erreichte das beiderseitige Artille¬
rie  f e u e r am Tage zeitweise große Heftigkeit,  zu
der es auch nachts mehrfach anschwoll. Ein französischer
Angriff  gegen uwere Stellungen auf dem von d-r Höhe
„Toter Mau  n" nach Westen abfallenden Rücken wurde
abgewiesen.  Am südwestlichen Abhange dieses Rückens
hat der Feind  in einer vorgeschobenen Postenstellung Fuß
gefaßt- ^

Bon mehreren feindlichen Flugzeugen, die heut: m der
Frühe auf Ostende Bomben abwarfen, aber nur den Garten
des königlichen Schlosses getroffen haben, ist eins im Luft¬
kampf bei AUddelkerke ab geschossen.  Der Insasse, ein fran¬
zösischer Offizier, ist tot . Westlich von Licvin stürzten 2
feindliche Flugzeuge im Feuer unserer Abwehrgeschütze und
Maschinengewehre ab. In der Gegend der Feste Bau; wurden
2 französische Doppeldecker durch unsere Flieger außer Gefecht
gesetzt.

Lestlicher Kriegsschauplatz:
An der Front ist die Lage im allgemeinen unverändert.

— Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen der Strecke Molo-
dcezno-Minsk und den Bahnkreuzungspunkt Luninicc nord¬
westlich von Pinsk mit beobachtetem guten Erfolge  an¬
gegriffen.

Balkaukricgsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

WS»

WTB Großes Hauptquartier , 4 . Mai . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz:
Fm Abschnitt von Armentieres und Arras  herrschte

stellenweise rege Gcsechtstätigkeit. Der Mincnkampf war nord¬
westlich von Lens , bei S o u che z und Neuville  bosonders

•SSrnm""

per osterreich-rmgarische Bericht.
Wien,  4 . Mai . (WB.) Amtlich wird Verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Tarnopol brachten unsere Erkundignngs-

tnippen einen russischen Offizier und 100 Mann als Gefangens
ein. Stellenweise Artilleriekampf.

Italienischer Krtegsscyauvlatz.
Gegen den Tolmeiner Brückenkopf, den Raum von Flitsch

und mehrere Abschnitte der Kärntner Front entwickelte dii
feindliche Artillerie gestern eine erhöhte Tätigkeit. Im Tirole,'
Grenzgebiet kam es nur zu mäßigen Geschützkämpfen. Die
Gefechte in den Felsriffen des Adamello-Kammes zwischen
Stablel und Coruodi-Gavente dauert fort.

In eiserner Zeit.
Kriegsroman von Charlotte Wildert . 14

„Sollt«," rief Franz außer sich. ..O. Gott , wie sprichst Du !
Tu folterst mich mit Viesen Worten . Es ist nur die bürger¬
liche Abkunft. die Dich gegen Liane eingenvinmen, Du keimst
ihr goldenes Wesen nicht; was ihr an Wcltadel, an Na-
iiieiwadel fehlt, besitzt sie tausendfach mehr an Herzensadel.

„So genau kannst Du Liane Startell nicht in solch kurzer
Fnst turnen lernen." sprach die Gräfin ernst.

.Doch, Tante, ich kenne sie. sie ist wie ein klarer See, in
dm man bis an? den Grund schaut."

„Nun gut !" Die Rechte der Gräfin fuhr liebkosend Über
dos Untle Haar ihres Nesse». „Gott der Allmächtige wird
Dich beschütze», mein3 Gebet, mein heißes Flehen fürder soll
«s stin. daß die Wahrheit doch nach rechzeitig Dir die Au-
gm öffnet, Dich znriickreißt ans dem Banne dieses Weibes.
Di irrst Dich, Franz , wenn Du sagst, die bürgerliche Abkunft
Aoue StarieÜs habe mich gegen sie eiiigeiioinmen. Seelen-
oiit'i oilt auch mit mehr als Blntadcl , als alles andere, aber
östst̂Fl NI! besitzt ihn nicht, ich habe in ihrem Aî e ge!e-
st».T» wirst meiner Worte später noch gedenken. Dem to-
ür Naier würde keine Ruhe irn Grabe finden, wüßte er, daß
fall 91flirte so in den Schmutz gezogen würde, durch diese—
Schlange!"

„Tante Wgnda ?" ,, .
„sto, einer schillernden Sckflange sicht sie ähnlich »vier

Mpch!,nig«, deren Biß venmmdet. Ich warne Dich vor ihr!
- „Tante, Du beleidigst mich, indem Du so von meiner

«'-Mi sprichst!" , , . . . .
^ .Ach es out sein. Ich sehe, daß ich nichts gegen dieses

vermag. Mag darum die Erfahrung Deme Lehnner-
mm, werde». Sie ist die beste Lehrineisteriii.
r  Tome Wanda verließ das Zimnier und Franz war allem,
lischt sprang er ans. „Wäre diese Frau ein Mann , ich hatte
E zur Rechllertigmig gefordert, so ist sie ein Weib, doch das

ich ihr nie vergessen. Das Höchste, das Schönste be,ii-
°«n sie mit ihren falschen Anklagen. Liane wird sie selbst
i>-»'stiveijenst durch ihr Wesen, ihr Tun und Lassen. Gestern

3 war es mein Freund Philipp von Gordis , heute Die¬

jenige. die ich wie eine Mutter achtete und ehrte, die nur
»nein Glück mißgönnen — weiter nichts. Aber wartet ! Mor¬
gen früh werde ick's dem Einen znrückzahlen. und Dir , Tante
Wanda . werde ich trotzen; ich werde Dir beweisen durch
Liane, lvenn sie meme Gattin ist, daß kein Fatsch in ihr ist,
daß sie doch den Seelenadel besitzt, den Du ihr abstreitest.

7. Kapitel.
Die Natur war in tiefes Schweigen gehüllt. Klar und glän-

zend stand der Mond am wolkeulüsen, stecnenbesäten Him¬
mel. Ein leiser Wmd spielto in dem Gezweig der hohen
Baumkronen. Bau Ferne drang ein lautes Getöse durch den
weihevollen Frieden der Nacht. Dort war («er Himmel erhellt
vom Scheine unzähliger Laternen und Bogenlampen, vmn
Widerschein der großen, senergeiferuden Fabrikschlote. Es
lag ein rötlichblauer Dunst über den Zinnen und Tnnnen
de'r Weltstadt Berlin . ^ , ..„ t u

Da schlich, in mteit iiachtgrauen Mantel gehiillt. mit
katzenartiger Geschwindigkeit eine Gestalt längs der hohen
Umfassuiigsnianer des Schlostes Brixdorf hin.

Es ivar Liane Startell . die Braut de§ Schloßherrn von
Brixdorf, die Spionin!

Bis zur llnkeimtlichkelt war sie in lange, graue î wänder
gehüllt Jetzt blieb sie anfatmeud stehen und lauschte. Ringsum
war alles still, sie konnte sicher sein. Mit einem kuhneii, ela-
stischen Schwung saß sie ans der Brnflmig der Mauer . Lang¬
sam ließ sie sich ans der anderen Seite wieder herunterglel-
ten. Jetzt stand sie vor dem Schlosse, das wie ein imgeheurer
Felskoloß steinern und stilmin dastand. Da — über dem Por-

' tat ist das bekannte Fenster zu Brixdvrss Studierztnmier.
Langsam, vorsichtig spähend, schlich sie näher bis ä11
steinernen Löwen, dort konnte sie einen Aufstieg wagen. B-M
saß sie oben auf den mächtigen Fresken über dem Portal.
Mit der einen Hand klaniurerre ste sich geschickt an die Fen-
sterbrüstimg, mit einem Ruck zog sie sich empor und kraft
ihrer anßerordeiitlicheii Gelenkigkeit saß ste oben auf dem
Fenstersinis. Das war geglückt. Tief anfatmeud lauschte ste
wieder in die Nacht hinaus . Alles war still. Langsam, vor¬
sichtig. mit nicht nbznstürzen, griff ste in die Manteltasche
und zog ein kleines, seideiipapiermnhiibles Päckchen hervor.
Achtlos warf ste das ninhülleude Papier weg und — ein ziem¬

lich großer. blitzender Diamant — kam znm Vorschein. Bor»
sichtig, ivie mit geübter Hand , ritzte sie in die Fensterscheibe
mit dein scharfen Edelstein einen ziemlich großen Kreis.
Bald gab das Glas nach, und ohne viel Mühe konnte ste die
runde Scheibe herausbrechen. Sie legte ste behutsam, um
durch das Geklirr nicht verraten zu werden, neben sich auf
das breite Fensterstms.

Geschickt griff sie mit der Hand durch die Oeffmmg. ein
Ruck — und das Fenster sprang aus. Wie ein Schatten ver¬
schwand das Weib im Innern des Zimmers . Wieder lauschte
sie angestrengk, — Unheimliche beklemmende Stille ringS-
nm ! — 235,20

Der Mond , dessen bleiches magisches Licht voll in'S Stil,
dierzimmer leuchtete, ersetzte der nächtlichen Besucherin die
Laterne. Mit einem Griff hatte sie das Gefach des Schreibtisches
ansgeriflen, dort lag der Plan , inmitten von anderen Skiz¬
zen und Zeichnungen. Rasch, hastig riß ste ihn an sich, barg
ihn in ihrem Gewände an der Brust, und ohne auf weitere
Pläne und Schriftstücke zu achten, schwang sie sich wieder
auf die Fensterbrüstitng , um eilig den Rückzug anzutreten.
Da — stieß ihr Frch »mversehens an die ausgebrocheneFen¬
sterscheibe, die klirrend und zersplitternd zur Erde fiel. Liane
Startell fühlte ihren Herzschlag stocken. daS Blut trieb ihr iu
die Schläfen, es ivar ihr einen Augenblick lang, als sei ihre
ganze Kraft gelähmt. Die Hunde schlugen an . wütend heulten
sie durch die stille, klare Luft. Mit einem Ruck riß Liane
Startell sich empor, mit aller Energie raffte ste sich ans und
Aetterte lmigsau, Schritt für Schritt bermiter. Nun rroch
ein kühner, gewagter Sprung — und sie stand auf festem
Boden. Im rasenden Lauf hatte ste die Mauer erreicht. Mit
kurzem Anlauf saß sie auf der Brüstung . Da huschte ein sa¬
tanisches Lächeln über die Züge der Tänzerin . Es war in ihr
wieder ganz das abentenerllche Weib erwacht und erstickte
jede gute, edlere Regung in ihr. Sie ttiumphierte über den
gelimgenen Streich. Wie der Wind eilte sie ihrem Herme zu,
die Hände fest auf die Brust gepreßt, an der der gestohlene
Festmigsplan ruhte. Bon Ferne klairg noch das Heulen der
aufqescheiichten Hunde durch die Nacht. Allmählich beruhig-
teu sie sich, eS mar nieinaiid durch ihren treilen Wachterruf
erwacht; alles blieb stmmn und regungslos im Schlosse.

(Fartsetzimg folgt.;



Heute Nacht überflog ein feindliches Luftschiff
unsere Linie in der Wippach-Nftindung, warf hier Bomben
ab und setzte sodann seine Fahrt zuerst in nördlicher Rich¬
tung und weiterhin über dem Jdria -Tal nach Leibach und
Salloch fort. Auf dem Rückwege verlegte ihm unser Artillcrie-
feuer bei Tonberg den Weg. Gleichzeitig von unseren Flie¬
gern angegriffen und in Brand geschossen, stürzte  es als
Wrack nächst des Görzer Exerzierplatzes ab . Die vier Jn-
safsen sind tot. Mehrere eigene Flugzeuge griffen gestern di"
italienischen Lager bei Vilesse an und kehrten nach Abwurf
zahlreicher Bomben und heftigem Luftkampf wohlbehalten zu¬rück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldomrschalleutnant.

Ereignisse zur  See.
Am 3. nachmittags hat ein S c e f l u gze u g eschwa d e r

Bahnhof, Schwefelfabrik und Kaserne in Ravenna mit
Bomben belegt . Gute Wirkung  allcnthalben in der
Schwcfelfabrik und am Bahnhof beobachtet. Von zwei Ab¬
wehrbatterien heftig beschossen,sind alle Flugzeuge unversehrt
zurückgekehrt.

Ihn dieselbe Zeit stieß eine Rekognoszierungstorpedoflottille
südöstlich der Poomündung ans vier feindliche Zerstörer. Es
entspann sich!Win erfolgloses Feuergefecht auf großer Distanz,
da die überlegene Geschwindigkeit des Feindes ein Räherkommcn
nicht zuließ. Mehrere Flugzeuge beteiligten sich an dem Kampfe,
die auch die feindlichen Torvedofahrzenge mit Maschinenge¬
wehren beschossen.

Flottenkommando.

Antwort an Amerika.
(Zens. Bln .) Die deutsche Antwort-

Tie deutsche
Berlin , 4. Mai.

note, die aller Voraussicht nach heute nachmittag dem
amerikanischen Botschafter Gerard überreicht werden wird,
ist kaum kürzer ausgefallen , als die Note Wilson-Lansing
war , sie umfaßt etwa 8 bis 10 Seiten diploma¬
tischen Folioforniats.  Was die Behandlung der be¬
deutsamen Angelegenheit vor dem Reichstag  anbelangt,
so wird wiederum der Reichskanzler  persönlich vor dem
Haushaltsnusschuß erscheinen, um dort Erklärungen über
die Note und die Beweggründe der Regierung abzugeben.
Herr v. B e t h m a n n H o l l w e g, Staatssekretär Admiral
v. Capelle,  Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich  und der
Chef des Admiralstabs von Holtzendorfs  kehren heute
nachmittag aus dem Großen Hauptquartier , wo sie an den
Beratungen über die Antwortnote an Amerika teilgenom-
men haben, nach Berlin zurück. Daß der Inhalt oder gar der
Wortlaut der Antwortnote heute schon oder morgen be-
kanntgegcben wird , ist sehr unwahrscheinlich, da die deutsche
Regierung dem diplomatischen Brauch entsprechen dürfte,
mit der Veröffentlichung zu warten , bis die Note an ihre

gelangt ist.

Aus England.
Kopenhagen,  3 . Mai . Die Generäle Nighton und

Ahlmer in Mesopotamien haben Befehl erhalten , sich aus
sichere Stellungen zurückzuziehen. — Eine große An¬
zahl russischer Offiziere ist in London  angekom¬
men, die Kommandos an der Westfront  erhalten
sollen.

Das neue englische Wehrpflichtgesetz.
WTB . London,  3 . Mai . Im Unterhause brachte

Asquith  das neue Wehrpflichtgesetz ein, das die Bestim¬
mungen des am 27. April zurückgezogenenGesetzentwurfs
mit dem Zusatz des Zwangsdienstes für Verhei¬
ratete zwischen dem 18 . und 41 . Lebensjahre
enthält . Diese Bestimmung wird erst einen Monat nach An¬
nahme des Gesetzes in Kraft treten , um den Leuten zu er¬
möglichen, sich freiwillig einschreiben zu lassen. Ein Sondcr-
voxbehalt ist für gediente Leute vorgesehen, die nicht sofort
gebraucht werden, diese können zu ihrer bürgerlichen Beschäf¬
tigung zurückkehren, bis sie einbcrufen werden. Zn erster
Lesung wurde das Wehrpflichtgesctz einstimnrig
angenommen.

London,  3 . Mai . Reuter . Im Unterhausc sagte
Banbury lUnionist ) mit Bezug auf Asquiths Erklärung , es
befänden sich 83 Divisionen im Felde , die zu¬
sammen 166 0000 Mann stark  seien. Asquith unter¬
brach den Redner und bemerkte, daß eine Division auf
25 000 Mann geschätzt werden könne. Barnes von der Ar¬
beiterpartei sagte, er würde gern für das Tienstpfticht-
geseh stimmen. Er sei zwar im Prinzip nicht für
Zwang,  aber abstrakte Erwägungen kämen nicht m Be¬
tracht, toemt es gelte, die Männer aufzutreiben , die not¬
wendig seien, um den Krieg zu gewinnen. Wenn das Land
die gewaltige Größe der ihm gestellten Aufgabe früher be¬
griffen hätte , so hätte es die Dienstpflicht schon vor IV»
Jahren eingeführt . Die Mehrheit der Arbeiter sei in dieser
Krisis nicht von den andern Klassen zu scheiden.

Die Lage in Irland.
London,  3 . Mai . Unterhaus . Birrcl,  Staats¬

sekretär für Irland ,sagt über seinen Rücktritt,  er habe
die möglichen Erfolge der Sinn Feinerbewegung unzutreffend
eingeschätzt. Er habe zwar ihren Charakter , die Zahl ihrer
Helfer und der Orte , in denen diese offenbare Treulosig¬
keit am stärksten überwog, gewürdigt , aber hätte sich die
Möglichkeit solcher Vorfälle,  wie sie ftattgehaüt
hätten , nicht vorgestellt.  Er habe Asuqith sein Rück¬
trittsgesuch überreicht , sobald der Aufstand niedergeworfen
gewesen sei. Zum Schlüsse sagte Birrel , am Beginn des
Krieges habe er es als seine erste Pflicht angesehen, sich zu
bemühen, Europa das Bild ungestörter Einmütigkeit in
Irland sehen zu lassen.. Um diese große Aufgabe durchzu¬
führen, habe er ein großes und schweres Risiko übernommen.
Aber es sei auch viel erreicht worden, die irischen Soldaten,

die auf allen Kriegsschauplätzen kämpften, seien noch immer
die besten Vertreter ihres Landes.

London,  3 . Mai . Lord French berichtet, daß die
Lage in Irland ruhig  sei . Das E i n sa m m e l n von
Waffen  in Dublin und die Verhaftungen flüch¬
tiger Aufständischer  mache befriedigende Fortschritte.
Die strengen Absperrungsmaßregeln würden noch aufrecht
erhalten . Die Aufständischen hätten die Polizeibaracken in
Oranmore bei Galwah angegriffen, die Polizei hätte aber
standgehalten , bis sie befreit wurde. Der Süden Irlands
sei ruhig und kehre zu geregelten Verhältnissen zurück. Die
Lage in Ulster sei normal.

Aus Frankreich.
Berlin,  3 . Mai . In letzter Stunde haben sich i n

Frankreich wieder mehrere Brände in In¬
dustrieanlagen  ereignet . Petit Parisien zufolge ver¬
nichtete in Nantes Grvßstuer ein großes Hanflager und
ergriff auch die benachbarten Speichergebäude, wobei sehr
beträchtlicher Schaden  verursacht wurde. Matin
meldet, daß in Billancourt ein Brand von äußerster Heftig¬
keit ausgebrochen ist, der eine Kautschukfabrik mit den ge¬
samten Baulichkeiten und Lagern bis auf die Grundmauern
nicderlcgte. Der Schaden  beläuft sich auf über 700000
Franken  Humanite und andere verzeichnen eine
Brandkatastrophe in einer Wellblechfabrik in Belleville , wo
ebenfalls bedeutender Schaden angerichtet wurde. Tie Ent-
stehnngsursachen sind überall unbekannt.

Italien.
Von der italienischen Grenze,  3 . Mai . Der

Avanti schreibt über die Feier am  1 . Mai  in Italien,
sic sei so verlaufen , wie es eben in der Zeit der Ausnahme¬
gesetze möglich >var . Das Anschlägen und Verteilen von
Flugblättern sowie die Abhaltung öffentlicher Versamm¬
lungen und Umzüge waren verboten. An vielen Orten,
namentlich an den loichtigern Bevölkerungszentren, waren
sogar die Privatzusammenkünfte untersagt . Zur Verhinde¬
rung von Kundgebungen hatte man überall starke Truppen-
und Polizeiaufgebote bereitgestellt und als Vorbeugungs¬
maßnahme eine Menge verdächtiger Politiker verhaftet.
Der Avanti bemerkt dazu ironisch, man dürfe sich darüber
eigentlich nicht wundern , da der Krieg immer die Reaktion
mit sich bringe , zumal wenn es ein demokratischer Krieg
sei, wie der italienische— Das Blatt schreibt, wo es
möglich war , hätten in Italien am 1. Mai überall so-
zialistischeZusammenkünfte  stattgefunden und die
Arbeit  habe an allen Orten vollständig geruht.  Das
italienische Proletariat habe durch sein Verhalten den bür¬
gerlichen Parteien deutlich gezeigt, daß der internationale
Feiertag trotz des Krieges bei ihm keineswegs in Vergessen¬
heit geraten sei.

Mangelnde Kriegsluft in Italien.
Lugano,  3 . Mai . Ministerpräsident Salandra wies

durch ein scharfes Rundschreiben die Präsekten an , den
weit eingerissenen Mißbrauch bei Gemeinden und Behörden
abzustelren, die Urlaubsgesuche Militärpflichtiger unter über¬
triebenen Begründungen amtlich bestätigen. Alle Welt weiß,
daß dir Kriegsbegeisterung beim italienischen
Volke äußerst gering  ist . Die Zahl der lleber-
läufer nach der Schweiz  ist dauernd im Steigen be¬
griffen . Viele der in Italien zurückbleibenden Militär¬
pflichtigen wenden nun alle möglichen Kniffe an, um sich
dem Kriegsdienst zu entziehen. Aerzte und Bürgermeister
leihen hierzu willig ihre Unterstützung, wie zahllose Gerichts¬
verhandlungen beweisen. Deshalb hat sich Salandra ge¬
zwungen gesehen, gegen das Ueberhandnehmen dieser krassen
Uc-belstände einzuschreiten, die das Heer ungemein schädigen.
In dem Runderlaß an die Präfekten werden Bürger¬
meistern und Aerzten schwere Strafen angedroht , falls sie
falsche Krankheitsatteste oder andere Gesuche beglaubigen,
in denen wirklich vorhandene Krankheiten oder häusliche
Notstände übertrieben lverden. Ob aber derartige Maß¬
regeln die Begeisterung für den Krieg erheblich steigern
werden, läßt sich füglich bezweifeln.

Die hohen italienischen Offiziersverluste.
Lugano, 4.  Mai . (Zens. Bln .) Eine genaue namentliche

Statistik über die italienischen Offiziersverluste, die als Ata»
terial die Veröffentlichungen aus der gesamten ita¬
lienischen! Presse zur Grundlage hat, ergibt bisher
3008 Tote,  davon 5 Generale, 106 Stabsoffiziere.
544 Kapitäne, 2293 Subalternoffizicre. Da die Liste kaum
auf Vollständigkeit  Anspruch erheben kann, sind die
Offiziersverluste jedenfalls sehr hoch.

Griechenland und die Entente.
B. Tageblatt aus Zürich : Der Admiral der

fischen Flotte im Mittelmeer richtete eine Note an die
griechische Regierung , der zufolge die Maßnahmen ge¬
gen die griechischen Schiffe  derart verschärft
werden, daß diese jetzt völlig unter der Kontrolle
der Entente fahren.  Eine ähnliche Note richtete
General Sarrail an die Salonikier Hafenbehörden. Diese
Maßnahmen hängen mit den serbischen Truppentransporten
zusammen.

Bulgarien und Rumänien.
Wie aus Sofia gemeldet wird, sind die Verhandlungen

über ein wirtschaftliches U e b e r e i n ko m m e n
zwischen Bulgarien und Rumänien  weiter ge¬
diehen. Die Lage ist nun geklärt. Es kann für die Zukunft
kein. Zweifel mehr bestehen, daß das Verhältnis beider Staa¬
ten zueinander ein gcktcs ist. Die Ereignisse in Rumänien
können daher mit Optimismus betrachtet werden. Die Nach¬
richt, daß Rumänien , nachdem es beträchtliche Getre 'de-
mengen verkauft hatte , die Requirierung von Getreide,
Lebensmitteln und wichtigen Bedarfsartikeln anordnet ?,
wurde hier ruhig ausgenommen. In Bukarest ist der bulga¬
rische Gesandte Radew mit neuen Instruktionen eingetroften

und bat neue Verhandlungen wegen dieses H§^ ,.
mens angeknüpft. Die bulgarische Regierung t»Qt  J'
gegenüber das größte Entgegenkommen gezeigt und -flhrntnmp.ttä Fitrrnrhtftrh hi»* W
Wünsche Rumäniens hinsichtlich des Transitverkh ’v
rücksichtigt. Die in Saloniki lagernden rumänisch»!
sollen eventuell Über Kawalla , Drama und Oktschft»
portiert werden. Wenn Rumänien in der Türk^ ^
ankauft , können diese über Bulgarien nach Rumän- i
fördert werden.

Japan.
Kapitän Togo vom japanischen Dampfer „Tenbn

beschwerte sich bei seiner Regierung, weil die Engi -j *
sein Schiff durchsuchten,  angeblich »m
Singapore entflohene Deutsche zu suchen. Das Schiff eL^
Main " ist einer der modernsten und größten l’to
Kämpfer Japans . Er wurde 50 Meilen von Manila ^ ''"
von dem britischen Hilfskreuzer „Laurest ^ D
aufgeforoert zu stoppen. Als der Japaner nicht fofort**
Geschwindigkeit der Fahrt mäßigte, löste „Laurentic" arten1
scharfe Schüsse,  worauf Kapitän Togo beidreĥ -5
ic Engländer die Deutschen aber nicht finden konnten»Z st
ren sie acht Hindu-Maschinisten und Passagiere

die
men
unter der fälschlichen Beschuldigung,  diest ' a.W
wären Teilnehmer an einer indischen Verschwörungin £
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kong gewesen. Die Briten verschonen also selbst die kMM
Bundesgenossen nicht mehr mit ihrer GewaltherrscbanÄ
See. ' 11"

Aus Rußland.

""affenindustrie in franzg;Rußlands t ,
schem Besitz.  Der französische Munitionsminister
mas und der frühere Ministerpräsident Biviani verwett: »^ rrte  u
heute auf der Durchreise nach Petersburg in Stocks
Thomas hat in Petersburg keine geringere Aufgabe als hf
die gesamte russische Waffenindustrie in französischemxD
zu bringen . Es ist kein Geheimnis, daß seit zwei SftotJ''
die russischen Munitionsfabriken vor einem Bankerott bl
Erzeugung stehen. Tie tatsächliche Munitionserzeugunn.£
auf ein Minimum zusammengeschrumpst, so daß die fof
sorgung der Armee ernstlich bedroht ist, was teils
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Mangel an arbeitswilligen gelernten Arbeitern , teils Zv Ln geäußer
Mangel an Rohstoffen zurückzusühren ist. Thomas br« ! Mn , ob e
Terror » für htp ntffrfrh #' tYY}i 7 * ' ” ntrhteinen Neugestaltungsplan für die russische MunitionsiiG
strie mit , der ftanzösische Direktoren und die Einfuhr^
von Arbeitern vorsieht. Das Hauptwerk, die Putiloh?
w e r k e,  soll der Form nach im ruffischen Staatsbesitz ble(
den, aber drei französische D irekt io nsinspvb
t o r e n erhalten.

Petersburg,  4 . Mai . (zf.) Laut Djeu wird j,
den nächsten Tagen eine Konferenz über die Einführung dez
allgemeinen Schulzwanges  stattfinden . Ein G
sctzesvorschlag über die Schaffung eines besonderen Schni-
baufonds sowie über den Schulzwang kommt dann vor den
Ministerrat . — In Petersburg wurde eine russisch-hch
ländische Bank mit fünf Millionen Rubel Kapital gegründet

Kopenhagen,  3 . Mai . Aus Stockholm wird M-'
meldet : Biviani  und Munitionsminister Thomas  sin!
in Stockholm angekommenund n a chP e t e r s b u r gWetter
gereist.
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Schlechte Behandlung der türkischen
Gefangenen.

Konstantinopel,  3 . Mai . Der Tan in veröffent¬
licht Briefe türkischer Gefangener, in denen unter Anführunz
ergreifender Einzelheiten die schlechte Behandlung der tüc¬
kischen Gefangenen in Rußland , insbesondere der Ber-
w n n d e t e n im Spital von Kars geschildert wird, das ein
wahres Schlachthaus sei. Den Verwundeten werde keine
Pflege  zuteil . Die Verbände würden nur zwei bis dreimal
tm Monat gewechselt. Schmerzhafte Operationen würden
ol'NL Anwendung von Betäubung ausgeführt , und die Ver¬
wundeten stürben dahin.  Die Bevölkerung, selbst die
Vertreter der gebildeten Klaffen b e s chi m p f t e n d ie be¬
sang  e it e n während des Transportes.
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Für die Kriegsgefangenen in Sibirien.
WTB . Berlin,  4 . Mai . Nach hierher gelangten Er¬

richten hat die Verteilung der Liebesgaben  für
unsere Kriegsgefangenen in Ostsibirien  und in
den anderen russischen Gefangenenlagern in bewunderungs¬
würdiger , mustergültiger Weise stattgefunden.
Viele Tausende unserer Landsleute sind so mit allem Nöti¬
gen versorgt worden. Daß dieses in diesem Umfange ge¬
glückt ist, versanken wir in erster Linie der unerrnüdlichcu
Arbeit der Mitglieder des schwedischen Roten Kreuzes.

Berlin,
!»remburg
Ez. für das i

aufgcsw
jchsaufnahm
rmh geworst

Schweden.
WTB . Stockholm,  4 . Mai . Der in der Alands-

srage von Professor Steffen eingebrachten Jnterpellatiau
schloß sich die Erste schwedische Kammer mit 77 gegenL
Stimmen an. — Alle Blätter besprachen die Jnterpellatiaa
ausführlich . Sogar die liberale Zeitung Stockholms Tie-
ningen stellt fest, daß es ein starkes schwedisch^
Interesse  sei , daß ans den Alandsinseln keine
dauernden Befestigungen  angebracht werden.

Wortlaut der pästlichen Osterbotfchaft
an Amerika.

Wien,  3 . Mai . Die Reichspost erhält aus Rom̂ ilUl
dem Wege über Lugauv den authentischen Text der Flie¬
dens- und Osterbotschast, die der Papst unmittelbar , nach'
dem Wilson seine letzte Note an Deutschland gerichtet hatte,
der Bevölkerung Nordamerikas als den Ausdruck
Auffassung von der neuen Weltkrise übermittelte . ^
apostolische Schreiben lautet : „Der Friede sei mit euch-
Diest herrlichen Worte, die der erstandene Heiland zu se«W
Aposteln spricht, richtet der Heiland an alle Men'che-u
Die Nationen , die im Frieden sind, sollen ihn öclvah«
und Gott danken für eine so große Wohltat . Die Natiaue^
die im Kriege stehen, mögen endlich das Schwert niederW
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,„r ein Ende setzen, das Europa und die

en tê lt ‘
taten Staaten und Mexiko-

Kekt»' sjtcutcr. In Juarez soll zwischend

^ «rikanische Kriegslieferungen.
Dw %a[  Wir lesen im Newhork Amcr  i -

«ct 11? ' « fit* folgende bezeichnende Notiz : Acht
au, xB b- n am Samstag (4. März ) von ĥrer nach

^ «führenden, mit über 100000  Tonnenld,i.7 «nffpn nn Bord , der größten»affen an Bord , der größten
tfetp. > K B " die seit Kriegsbeginn in einem Tage
tir

k  A ""» L Geschosse. 10224 Kisten Patronen , 1200
t°kj 150 Kisten Geschosse, 105 Kisten Bajonette,
i , t M ^ L-volver. Ten Rest bildeten Gewehrpatronen.
4 $$  ftuntmi , Leder, Maschinen und Automob -lc.
>'-i ' 1

^ .„»igkelt aflhicr .ftolonialpolitit.
k.̂ ^ , . „ Z Mai . Ueber die Lehren des Weltkrieges

?fr: l -' flben& in Hamburg der Staatssekretär desc$4r

. . Verhaftung des Abg. Liebknecht heißt es im
3° Wenn es sich um Militärhaft handelt , hat^ _ „„ sUoirf'.ä't-rtrwÄ rmrfi Aukbebung
^ rechtlich keine Bedeutung . Es kann natürlich

^ äußert werden, cs bleibe aber dem Militärgericht
ob einem solchen Wunsche stattgegeben werden

E „icht Man darf es als zweifelhaft ansehen,«Kkr fti-iUp iinii rein formalen

, ’gLJ  Reuter. In Juarez soll zwischen dem
so. 3' wischen Gencralstabcs. Deneral Scott, und
i an,ctt„ Vin provisorisches Abkommen  ge-

„ach die amerikanischen Truppen vorläufig
sei"' mexikanisches Gebret besetzt
hren

.,# iff lt ^en  begonnen höt° Die Ladungen enthielten
(Sefrfmffc. 10224 Kisten Patronen , 1200

v' » —{TüvHO Ul 0(JUHivM'Vy vw» >-» i
f-^ E. ŝ ntes und ging zum Schlüsse auf die Frage

W^ l"."^ ,-tteleuropäische Wirtschaftsgemeinschaft eine
°b^ " Kolonialpolitik ersetzen könne. Er verneinte

<N t p  5 « n des Krieges sprächen dafür, daß eme
Ä « nd ruhige Weiterentw rckelun g
1«. lilterte „r, „ „ otntrp ftfttbe Kolo -I'^Ends ohne eine eigne aktive Kolo

k nicht denkbar  sei.
kli

Zur Verhaftung Liebknechts.

'Verlangen des Reichstages nach Aushebung

baten machten einen vorzüglichen Eindruck, versichern
schweizer Blätter.

* Der Schneider und der Hauswirt.  Eine
„Kriegsszenc" eigener Art wird in einem Pariser Blatt
geschildert: Ort der Handlung : Ein Schneidersalon. — Es
klingelt. Einer der Schneidergesellen eilt an die Korridor¬
tür , um zu sehen, wer da sei. Er kommt zurück und sagt:
„Es ist der Hauswirt ." Der Schneidermeister : „Was fallt
denn dem ein? . . . Ich bin kein Freund von unnützem
Geschwätz; das hält nur aus . . (Der Hauswirt erscheint in
der Tür .) Ich hoffe, daß Sie nicht kommen, um mich
wegen der rückständigen Miete zu mahnen ? !̂ Der Haus-
Mrt (demütig) : „Für was halten Sie mich denn ? . . .
Ach weiß, was sich schickt, und wie man -jetzt lebt . .
Der Schneider (einen Grad freundlicher) : „Das freut
mich . . . In Kriegszeiten zu leben wissen, darin liegt der
ganze Witz!" Der Hauswirt : „Und wie schwer das ist!" Der
Schneider : „Mir brauchen Sie das wirklich nicht zu sagen. . .
Ich weiß ein Lied davon zu singen." Der Hauswirt (zag¬
haft ) : „Ich komme vielleicht ungelegen, aber ich habe wirk¬
lich bis zum letzten Augenblick gewartet und kann es
nun nicht mehr . . . Ich habe rein nichts anzuziehen . . .
Würden Sie mir vielleicht einen Anzug machen?" Der
Schneider : „Aber gewiß doch, mit dem größten Vergnu-
'geu . . ." Der Hauswirt (gerührt ) : „Herzlichsten, imugsten
Tank !" Der Schneider (wohlwollend ): „Oh. es hat nichts
-u sagen. . . Aber Sie wissen doch wohl, daß ich nur gegen
Barzahlung arbeite ?" Der Hauswirt : „Wie meinen Sie ?"
Ter Schneider : „Ich meine, daß ich gegenwärtig nur gegen
bares Geld arbeiten kann, da mir meine Mittel nicht ge¬
statten, Kredit zu gewähren." Der Hauswirt (eingeschüch-
tert ) : , Gut , gut, ich will es schon machen . . ." (Er sucht
den Stoff aus , läßt sich Maß nehmen und will sich wieder
empfehlen.) Der Schneider : „Einen Augenblick noch._. . .
Wie ist es mit dem Angeld?" Der Hauswirt : „Was ! rch ,oll
ar;ch noch Angeld zahlen ?" Der Schneider (grob): „selbst¬
verständlich . . . Anders kann ich es nicht machen. . E-
q'bt i:: solcher Zeit so viele faule Kunden . . ." Der paus-
Wirt: „Run , wenn es nicht anders sein kann . . . .̂ ch will
Ihnen 'für eine Ihrer rückständigen Mieten eine Qmttung
ausstechen. . . " Der Schneider (noch gröber) : „Fallt mir
gar nicht ein . . . Das wäre ja noch schöner. . . Da müßte
ich ja Ihren Anzng sozusagen aus meiner nasche bezahlen!

kclch seiner passiven Neutralität bis auf die
Neige leeren müssen.

Meine Chronik.
Unna. 3. Mai. Im benachbarten Uelzen wurde heute

nachmittag auf dem Felde während eines heftigen Gewitters
der Invalide Dtffel aus Disselhof vom Blitz erschla¬
gen.  Der Gemeindevorsteher Holtmann, der mit dem Ge¬
töteten gerade sprach, wurde erheblich am Fuße verletzt.

3JJr Reichstag in diesem Falle von rein formalen
jungen leiten lassen wird.

Der Tabaksteuerentwurf.
«7V Berlin,  4 . Mai . (Nichtamtlich .) Der Steuer¬
ndes Reichstages hat die erste Lesung des Tabak-

ntwurfes  begonnen . Der Staatssekretär
chsschatzamtes  führte unter anderem aus:

r?ibcft es sich um die einzige Verbrauchssteuer unter
«Miedenen Vorlagen. Da sollte der Reichstag sich

L $  Stimmung in Interessentenkreisen nicht irre
L Men Die Finanzlage des Reiches erfordert drnr-

Meu ° Einnahmen und die verbündeten Regierungen
S das Zustandekommen des Gesetzes den größten

L Berichterstatter Abg. Molkenbnhr (Soz .) be-
die Vorlage aus wirtschaftlichen und sozialen Grun-

SKiitlere und kleinere Existenzen würden in großer
riuinmde gehen. Die Arbeiter würden sehr leiden.

M 'ckterstattcr Abg. Dr . Haas (Fortschr . Volksp.) be-
■L dem Staatssekretär , daß die größeren Fabrikanten
S uneinig seien. Sie hätten in erster Luue an b*e
Ln Interessen gedacht. Der Redner erörterte , ob ,ich
Üt Me Einführung einer Banderole empfehle, vcelleicht
b! Markensystem.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Labnkanalverein. Die8. Generalversammlung fin-

det' am Sonntag, den 14. Mai. nachmittags2»/* Uhr, in
Gießen, Gasthof. Großherzog von Hessen statt.

., . AlS gutes Nahrungsmittel werden Krähen und
Kräbeneier empfohlen. Die deutsche Verwaltung in Kurland
macht folgendes bekannt: In verschiedenen Gegenden Deutsch¬
lands gilt die Krähe als belieb,es Nahrungsmittel , Krähen-
cicr sind im Geschmack den Kibitzeiern ähnlich. Anzustreben
ist. während der bevorstehenden Brutzeit durch Ausnehmen
der Nester und der faßt ausgewachsenenJungen , sowie durch
Abschuß die Krähe als Nahrungsmittel für die Bevölkerung
nutzbar zu machen, zumal der Landwirtschaft sowie der Jagd

d,„ °z » UM« ™ D- - M
wiesen wird. —In Jägerkreisen ist bekannt, daß dre Krähen-
ewr eine Delikatesse sind. - Auch die Sperlinge werden rn vie¬
len Gegenden Deutschlands im Geschmack als den Wachwln
gleichgestellt. — Weinbergschnecken sind ebenfalls in manchen
Gegindm unseres Vaterlandes begehrte Artikel für Femschmek-
ker. , .

:!: Katzenelnbogen , 5. Mai . Ter altbekannte '-.ster-
markt wird am Dienstag , den 9. Mai hier abgehalten.

Wiesbaden, 4. Mai. Der Kommunallandtag
nahm in seiner heutigen Sitzung den Antrag der Rh ein-
Mainischen Lebensmkttelstelle  zu Frankfurta. M.
um Gewährung einer Bürgschaf t des B " trksoer an-
des Wiesbaden m Hohe von sechs Mtlltonen Mark
nach dem Be ichtdes Abgeordneten Oberburgermetsters Borgt-
Frankfurta. M. an.

Beschränkungmder Herstellung von Wurstwaren
Berlin  4 Mai . Auf Grund des 8 8 der Berord-

nuncsvom 31. Januar 1916 über die Beschränkung der Her-
stelluna von Fleischkonservenund Wmstwaren sind dre Re-
aierunqspräsidenten,  in Berlin der Polizeipräsi¬
dent. von dem Minister für Handel und Gewerbe und dem
Minister des Innern ermächtigt worden, die EiNsnh-
rnnc eines Ein - und Verkaufsbuches pur die

1 Fleischereien und Wurstfabriken  vorznschretben.
’ ES soll dadurch den Polizeibehörden die Möglichkeit gegeben

werden, die Befolgung der Vorschriften über dre B e , chr a n-
knna der Herstellung von Wnrstwaren  m wirk-
sam"rer Weise zu kontrollieren . Die Regiernngsprastdenren
können diese Befugnis auf die Orispolizeibchörden über-
traaen . Wo bereits die Gemeindevorstände eine den Gegen¬
stand zweckmäßig regelnde Anordnung getroffen haben, be¬
hält cs dabei sein Belvenden.

Ans Bad EMS und Umgegeno-
Bad EmS, den 5 Mai 1916

e Aur . Die morgen zur Ausgabe gelangende Fremden-
liste Nr . 2 verzeichnet einen Zugang von 81 Kurgästen
und 88  Passanten . . .

e Brot für Schwerarbeiter Die Stadtverwaltung wird
für Schwerarbeiter2-Pfund-Brore backen lasset! und nächste
Woche gegen Bezugsscheine ausgeben. Das Brot kostet Gl

Grieß und Graupen werden nächste Woche in hiesigen
Geschäften gegen Bezugsscheine abgegeben; ferner gelangt rn
kommender Woche im städtischen Schiachthofe mlandtsche.-
Schmalz gegen Bezugsscheine zum Verkauf.

Der Zucker.
Berlin,  4 . Mai . Das Berliner Tageblatt meldet aus

««remburg.  Her ist der Zuckerpreis um 10 bis 16
feiür dos Pfund gefallen,  nachdem der von « pedr-
fam aufgestapelte Zucker infolge der Anordnung der Be-
stÄ°liusttahmc der Zuckervorrätc  teilweise auf den
feih geworfen worden ist.

, » ricdrichssegeu , 3. Mai . Am Waldcsrande wurde Her
ein Reh gesunden, das von einem Hunde abgewnrgt war . Die
Kehle war zerriffen und ans der Keule ein Stuck heraus-
gefressen. Da das Reh in den nächsten Tagen zwei Jung
geboren haben würde , so ist durch diesen strolchenden pj
ein Schaven von 3 Rehen verursacht, was rn dieser Zei
der Flcischnot sehr zu bedauern ist.

Telephonische Nachrichten.
Zuversichtliche Stimmung des

Botschafters Gerard.

Vermischte Nachrichten.
- Berlin,  3 . Mai . Die „Vossische Zeitung " meldet:

8il das Nachrichtcnamt des Berliner Magistrats nuttetlt,
Wen am 29. April die Berliner Fischgroßhändler an meh-
«lOftsceorte tetrgravhiert : „Keine Flundern sch tcken,
Karft überfüllt " , vermutlich in der Adsichr, die Zu-
tzr dieses Lebensmittels nach Bcr in zu verhindern . Der
iptrat hat Strafanzeige  erstattet.

* Auer arftcn Fleif « yi « terzict,ung wurde ein Hof-
Wchlcrtneisterm Charloitenbttrg überführt, in dessen Kub>-
täuTten68  Speckseiten, eine Anzahl Rindervierlel und größere
tmyen Pökelfleisch von der Polizei vorgefunden wurden . In
WPrivmivobnung des Meisters wurden übeid eS noch er¬
bliche Vorräte au Dauerware entdeckt. Dte Po izetbeamten
Mdeu danach bekannt, daß der sofort ge Verkauf der vothan-
^ Vorräte in die Wege geleitet >oerd n würde. Der -rchul-

mußte unter Aussicht der Polizeibeamtett feine särntl:-
JE”5;orrä'eDfttiiu?eu und den Housf arten zu den vorgeschrie-««> „.r. .. n«i»4ehe npilnnotc. Selb ft-

WTB Berlin,  5 . Mai . Die deutscheA n t w o r t a n
die amerikanische Regierung  wurde dem Bot¬
schafter Gerard  bei Gelegenheit eines Besuches, den er
gestern nachmittag dem Staatssekretär des Auswärtigen
von Iagow  machte , übergeben. Einem Mitarbeiter der
Boss. Ztg. gegenüber zeigte der Botschafter eine z n -
versichtliche und gute Stimmung.

Die Explosion in La Rochelle.
WTB . Berlin, 6. Mai . Ueber die Explosion

bei La Rochelle,  wobei fünf für die Landesver¬
teidigung bedeutende Fabriken zerstört  wur¬
den bringen die Blätter Einzelheiten . Die Explosion wurde
in einem Umkreis von 30 Kilometern vernommen. 100
Tote  wurden bis jetzt geborgen, 150 Personen wurden
mehr oder weniger schwer verletzt . Der E a chs cha d e n
wird auf zehn Millionen Franks geschätzt.

■rrr *»** ^ unuicn UHV vui IT ^ '
Höchstpreisen sootel geben. m:e jede neilangle. Selvst-

®nfiön5iict) wird gegen den Hosschläcbier. 'Md,ny wird gegen den Hofschlacvrer. der übrigens auch
Höchstpreise für Rindfleisch überschrnten hat, ein Berfah-
eingeleiter.
"Kenn verwundete Feinde einander vc-

'S.-lkn. Aus dem Bahnhof Bern traf Dienstag der
Me Zug kranker Kriegsgefangener mit dem Zuge iran-
Wscher Gefangener zusammen. Endloses Winken und
>!% t zwischen den Feinden. Deutsche Soldaten eines Ab-
78  meist Studenten, fragten französisch, wo sic denn seien,
jj? ^crn", antwortete man ihnen deutsch. Woraus sie sehr

waren, sie sagten, sie seien, von Nordaftika kommend,
« seit acht Tagen unterwegs . Eifrig erkundigten sie sich

ber Kriegslage, da sie bis Dienstag morgen nichts über
-°usder Welt gewußt hätten . Die deutschen Studenten

mit den Franzosen auf Französisch ein heiteres
Geplänkel. Ab und zu fällt ein Scherz, und den

Alt ein brausendes Gelächter . Die deutschen Sol-

Zum irischen Aufstand.
WTB . Dublin,  5 . Mai . Reuter . Die Zeitungen

sind amtlich ermächtigt , das Gerücht zu dementieren,
daß einige Aufständische nach der Gefangennahme sofort
ohne Kriegsgericht erschossen  worden seien.

Neuer ruff. Truppentransport in
Marseille.

WTB . Marseille,  5 . Mai . Ein neuer russi
scher " Truppentransport  ist gestern hier einge
troffen.

Internierter engl. Flieger.

ftSjt>tr
fei2

WTB . Amsterdam,  5 . Mai . Aus Sluis wird ge
meldet, daß dicht bei der niederländischen Grenze
ein englisches Flugzeug gelandet  ist . 4,er ^ nsasie,
cin Leutnant , wurde interniert.

Das gepeinigte Griechenland.
WTB . Bern,  5 . Mai . Tribun « bemerkt zu der W c i-

g e r u n 5 Griechenlands , die Serben  durch griechisches
Gebiet ziehen zu lassen, die Angelegenheit sei damit nicht
erledigt, sondern die Entente werde tun , was die Vernunft
im Kriege lehre. Griechenland  werde den Leidens-

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 5. Mai 1916.

d Aus der Kricgsfürs - rgetätigkeit des hiesigen Vater-
ländifchckn Fmuenvereins möge mitgeteilt werden, daß die
regelmäßigen zum Besten derselben von 16 freiwilligen Kräften
veranstalteten Sammlungen (seit Oktober v. I .) bis letzt
im ganzen 1702 Mark 90 Pfg. ergeben haben. Verausgabc
wurde für Wolle zu Strümpfen , für wollene Jacken ttnd dergk
785 M 22 Pfg., uir Bieberstoss 127 M., für Hemden und
Hemdenstoff 155 M. 50 Pfg., für Kopfschützer. Lungenschüher
und Kniewärmer 67 M. 50 Pfg. Die Gesamtsumme der
Ausgaben betrug bis jetzt 124? M. 75 Pfg. Bei der laugen
Dauer der Krieges treten fort und fort neue Anforderungen
an den Vaterländischen Franenverein heran, denen er mir
durch die Forvdauer der Zuschüsse ans dieser freiwilligen
Sammlung entsprechen kaitn. Seine regelmäßigen Einnahmen
mt& den Mitgliederbeiträgen gehen völlig für die Armen-
und Krankenpflegeauf, die auch in dieser teuren Zeit gegen
früher weil höhere Mittel erfordert.

ä Krieasküche . Der Magistrat hat in seiner gestrigen
Sitzung auf Vorschlag seines Vorsitzenden beschlösset^ iür Dwj
eine Kriegsküche  einzurickcken und dteseamIO Mmd . Js
in Betrieb zu setzen Die Kriegsküche wird zunächst urrt Zu
bereitung und Abgabe einer gesunden kräftigenM 'tiagtzkost be¬
ginnen und je nach Bedarf ihre Aufgabe ausdehnen auf
Morgen - und Abendkost Maßgebend für dtese Entschlteßung
war vor allem der Gesichtspunkt, daß die Herstellung emer
guün Kost für einen größeren Kreis von Personen okonoml-
schr und billiger zu bewerkstelligen ist, als die Spetfeberer-
tung in einzelnen Haushaltungen , ferner daß der der immer
größer werdenden Knappheit von Lebensmitteln, rnSbefondere
an Fettert die Kciegsküche dem Bedürfnis werter tzolk. kreise
dienen kann und schließlich die Erwägung , daß vrele Frauen
von der Pflicht, für den Haushalt zu kochen entbunden und
somit frei werden zu irgend einer lohnenden Eriverbsiattgrett.
Unternehmer dieser neuen Einrichtung ist der Metzgermeilter
Euteneuer in der Altstadlstraße. Eine besondere Kommt,swn
des Magistrats wird die näheren Bestimmungen über Abgabe
des Efferts treffen und bekannt geben. Bemerkt fet schon jetzt,
daß die Kall zwar in erster Linie für bedürftige Familien
und für Familien der Kriegsfürsorge bereuet und an biete
auch zu Vorzugsoreisen abgegeben wird, daß aber die Etn-
richiung von vornherein so ausgestaltel wird, daß sie auch der
übrigen Bürgerschaft zu Gute kommt. ,

d Berkel,rs - und Berschörierungsvcrern . Am dr»
heute abend in der Gastwirtschaft H. Mareiner stattftndende
General-Versammlung des Verkehrs- und Verschönerungs-Ver¬
eins für Diez und Umgegend sei besonders hingewiesen.

Verantwortlich! für die Schriftleitung : Prange , Bad EmS.



Viehhandelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
In Münderung der Ziffer 5 b unserer Bekanntmachung

dom 15. April 1916, betreffend Regelung des Handels mit
Schlachtvieh im Regierungsbezirk Wiesbaden , wird der den
Verbandsmitglieder für den Ankauf von Kälbern und Schufen
zugebilligte Zuschlag zum Ankaufspreis dom 1. Mai 1916
ab von 5 Proz . auf 8 Proz . erhöht.

Ferner wird die gemäß Ziffer 7 obiger Bekanntmachung
vom Verband zur Deckung der Unkosten zu erhebende Abgabe
dom 1. 5. 1916 ab von 1/ i  Proz . auf 1/i  Proz . des Rech¬
nungsbetrages festgesetzt.

Frankfurt  a . M ., 1. Mai 1916.
Der Vorstand.

Viehhandelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die durch Bekanntmachung vom 12. dlpril 1916 bekannt-

gegebenen Kälberpreise werden dahin ergänzt , daß vom 1.
Mai ds . Js . ab für D o p p c l e n d e r 20 Mark mehr für
10 Kg. Lebcnsgewicht der betreffenden Gewichtsklasse bezahlt
werden dürfen.

Frankfurt  a . M ., 1. Mai 1916.
Der Vorstand.

Ausgabe von 1900 Stück Broten für
Schwerarbeiter.

Tie Stadtverioaltung wird für die Schwerarbeiter
2-Pfund -Brotc aus Mehl , das ihr für den fragt . Zweck

eigens zur Verfügung gestellt worden ist, backen lassen und
Mlsgeben. Die Ausgabe erfolgt auf Grund von Bezugs¬
scheinen, die in der Zeit von Montag , den 8. bis ein¬
schließlich Mittwoch, den  10 . d. Mts . während
den B ü r o st u n d e n im Rathaus (Rathaussaak)  in
Empfang genommen werden können . Der Preis des Brotes be¬
trägt 50 Pslg. für 2 Pfund.

Die Brotausgabe -Stellen werden wir noch bekannt geben.
Es wird ausdrücklich bemerkt, daß nur Schwerarbeiter

Anspruch auf das Brot haben.
Bad Ems , den 5. Mai 1916.

_ « et Magistrat.

Verkauf von 1800 Pfund Grieß und Graupen.
Grieß und Grauven werden in der nächsten Woche in

hiesigen Geschäften, die wir noch näher bezeichnen werden
zum Verkauf gebracht.

Die Abgabe kann nur gegen Bezugsscheine , die am
Montag , den 8. und Dienstag,  den 9. d. Mts . wäh¬
rend den Bürostunden auf dem Rathaus — Rat¬
haussaal — in Empfang genommen werden kön-
n en, erfolgen.

Wir werden die Menge , die auf einen Bezugsschein ent¬
fällt , in der Emser Zeitung bekannt geben.

Bad Ems,  den 4. Mai 1916.
Der Magistrat.

Verkauf von 300 Pfd . Schmalz.
In der kommenden Woche gelangt im städtischen Schlacht¬

hof inländisches  Schmalz zum Verkauf . Die Abgabe er¬
folgt nur auf Grund von Bezugsscheinen , die
am Montag , den 8. und am Dienstag,  den 9. d.
Mts . im Rathaus (Rath a u s sa a l) zur Verausga¬
bung gelangen.

Die Bezugsscheine werden nur an solche Familien aus-
gegeben, deren Haushaltungsvorstand mit einem Einkommen
von weniger als 1200 M . veranlagt war . Die Menge Schmalz,
die auf einen Bezugsschein entfällt , wird in der am Mittwoch,
den IO. d. Mts . erscheinenden Emser Zeitung bekannt gegeben.
Das Pfund Schmalz kostet 2,90 Mark.

Bad Ems , den 5. Mai 1916.
Der Magistrat.

Verkehr mit Seife, Seifenpulver und anderen
fetthaltigen Waschmittel«.

Wir machen auf die in Nr. 10t des Kreisblattes vom
1. d. Mts . abgedruckte Ausführungsanweisung zur Verord¬
nung vom 18. 4. 1916, betr. Verkehr mit Seife, Seifenpul-
ver und andern fetthaltigen Waschmitteln aufmerksam.

Die Abgabe von Seife, Serfenpulver und anderen fett¬
haltigen Waschmitteln an Selbstverbraucher darf nur nach
folgenden Grundsätzen erfolgen:

Die an eine Person in einem Monat abgegebene
Menge darf hundert Gramm Feinseife (Toiletteseife und
Rasierseife) sowie fünfhundert Gramm andere Seife oder
Seifenpulver oder andere fetthaltige Waschmittel nicht über¬
steigen. Bei Feinseifen, die vom Hersteller in Umhüllungen
in den Verkehr gebracht werden ist das unter Einschluß der
Umhüllung festgestellte Gewicht maßgebend. Als Ueber-
schreiten der Höchstmenge ist es nicht anzusehen, wenn ein
einzelnes Stück Feinseife abgegeben wird, dessen Gewicht bis
zu hundertzwanzig Gramm beträgt. Bleibt der Bezug einer
Person in einem Monat unter der zugelassenen Höchstmenge,
so wächst der Minderbetrog der Höchstmenge des nächsten
Monats nicht zu.

Die Wgabe darf nur gegen Vorlegung der für die
vierte volle Monatswochc bestimmten Brotkarte erfolgen.
Die Wgabe ist vom Veräußerer auf dem Stamme der Brot¬
karte unter Bezeichnung der Art und Menge(Gewicht) mit
Tinte zu vermerken.

Ems, den4. Mai 1916.
Ter Magistrat.

Anmeldung der von auswärts bezogenen Butter
und Margarine.

Wir haben Veranlassung , die Vorschrift, wonach Privat¬
personen , Hotelbesitzer, Gastwirtschaften, Konditoreien , die But¬
ter oder Margarine im Wege des Eisenbahn - und Post-
vcrsandes oder auf andere Weise (Butterfrauen pp .) von außer¬
halb des hiesigen Stadtbezirkes beziehen, verpflichtet sind,
die bezogenen Mengen unter Angabe des Tages des Empfanges
innerhalb 24 Stunden aus dem Rathaus anzu¬
melden,  in Erinnerung zu bringen.

Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich zur Anzeige ge¬
bracht werden.

Bad Ems,  den 5. Mai 1916.
»er Magistrat.

IVisdsrskhn war seine
und unsere Hoffnung.

In der Blüte der Jahre
Jn der Fülle der Kraft,
Hat des Feindes Kugel
Euch beide hingerafft:.
Nun seid ihr gekrönt,
Nach blutigem Streit,
Mit der Krone des Lebens
In Ewigkeit

Tieferschüttert erhielten wir die zweite
traurige Nachricht, daß auch unser lieber,
unvergeßlicher, ältester Sohn, Zwillingsbruder
und Neffe

Adolf Hühner
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Musketier im Inf.- Regt. 116, 8. Kompag.,
nach 14 monatiger treuer Pflichterfüllung am
13 April durch einen Granatsplitter den Helden¬
tod fürs Vaterland im Alter von 24 Jahren
erlitten hat
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Kühner II , Schuhmacher.
Kemmenau, den 4. Mai 1916. (9233

Wiedersehn warseine
und unsere Hoffnung.

In der Blüte weggerissen,
Ruhst in fremder Erde Du,
Nimm aus heißersehnter Heimat
Unsere Tranen mit zur Ruh’.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, dass unser innigst geliebter Bruder,
Schwager und Onkel

Heinrich Stoll
Musketier im akt. Inf -Regt. 81, 4. Komp.

nach treuer Pflichterfüllung am 19. April 1916
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerz:

Geschwister Stoll und Angehörige.
Eppenrod u. Altendiez, 4. Mai 1916

f9?29

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die uns bei

dem Tode unserer nun in Gott ruhenden Schwe¬
ster, Schwägern?, Tante und Großtante.

fttulnn Helene flloysia Mt
in momsvaur

ihre liebevolle Teilnahme erwiesen haben.
Bad Ems, de» 4. Mai 1916.

Für die Trauerfamilien:
C« Acht, Lehrera. D. (9231

Verkehrs- mrä VerschönerimMerem
für Diez und Umgebung.

Zu der am Freitag, den s. Mai 1916, abends
S l 'i 2 Nhr im Lokale des Herrn Wilh . Maxheimer ( Ro«senftraße) stattfindei deu

Dcmptoersammlrmg
werden hiermit unsere Mitglieder freundlichst eingcladen.

Tagesordnung:
Jahresbericht, Kassenbericht, Wahl der Rechnungsprüfer,
Prüfung der Rechnung und Entlastung süc t».n Rechnungs¬

führer, Vorstandswahl, Anträge von Mitgliedern. 19140
Diez, dm 25. April 1916.

Der Vorstand.

Herren-, Knaben- u. Kinder-Strohhüte
sind einge-in grosser Auswahl und jeder Preislage

troffen

M. Goldschmidt, Nassau.

Katholischer Mäimcrtirrciil Sab
Die Beerdigung unsere- Mitglieds, des
Herrn Jakob

findet am Ŝamstag, den6. Mai , nachm. 2 Uhr „„
des Friedhofs aus statt. Es wird um zahlreicĥm
gebeten. \

Evangelischer Miiimmicrein©ob
Monatsversammlung Sonntag x, '

nachmittags5 Uhr bei Herrn Flöck Beitrag. " ' •Bad den5. Mai 1916.

Militärische Bordemtimg der
Sonntag, den 7. Mai 1916

Allsmarschu.Übung iu der Richtung Mo^
Antet-n 2 Uhr an der Turnhalle.

Alles zur Stelle!
Bad « ms. den5. War 1916.

Ortsausschuß für Jugen dpst̂.
50-53°/o- Ko- Chlorkaliuni

zur Düngung oller Pflanzenarten einqelroffen. Wegen
Mangel an Kunstdünger sind sofortige Bstclluiil
empfehlen. "Sen

Jacob Landau, NM

Mietzinsbücher
vorrätig in der Geschäftsstelle der Zeitung.

*
Iliitär- o. Krlegemreii!
Alemasinia“ Eis.M
Zur Teilnahme an der Beerdi¬

gung des in einen, hiesigen Lazarett
verstorbenen Kameradin

Fräulein, zu Besuchs
Kur in EmS weilenden

sucht rnöbl . ämti®8’
mit 3ßDrflenfaffeefürä- 3~
Nähr Hotel „Sdffojj g,
bevorzugt. Preiswerte.
unter M- 8. 210 an die ffi*
stelle h. Z,g ^

Mox MMer
aus Drüben

versammeln sich die Mitglieder des
Beretns am Freitag , den 5.
b. MiS,, 3,30 Ubr nachmittags
im Bereinslokal I . C Flock.

Zahlreiche Beteiligung wird er»
wartet

Spiclleuie zur Stelle.
Der Vorstand.

Krieger!® Verein
„Germania“

Bad Ems.
Samstag , den 6 . Mai,

abends 8 ’/»  Uhr
GeueralversammluNg

im BereinslokalSchützenhof.
Da eine sehr wichtige Angele,

genheit zu besprechen und za er»
ledigen ist, werden die Mitglieder
ersucht sSmilick zur Stelle zu fein.

Der Vorstand.
C. L. Lotz, 1. Vorsitzender.

Altcs Silber
kaust (8708
J .I Bernstein *1 Söhne , Ems.

Lausbursche gesucht.
Ein in diesem Jahre aus der

Schule entlassener braver Junge
als Laufbursche gefacht.

L I . UirchdergerS Bnch-
handlnng . Bad Ems.

Ein (9236

Kehrmabchm
gesucht.
Fran Böhmer Schnei ecin,

EmS, Drei Reichefroncn.

%

SttrÄe Nachr
Bad Ems.

Evangelische.Mich,.
Sonntag 7. Mai. Miseric.

Vormittags 10  Uhr
Herr Prarrer Heybcw

Text: Johannes 10, iz.
Lieder: 209, 233 V. b u.

Nachmittags 5 Uhr
Herr P,r . Emme.

Jn dieser Woche verrichte,
Pfarrer Hey emandier
langen.

Dlenrtdal
Evangelische Kirche.

Sonntag , 7. Mai. Miserii
Vorm. 10 Ubr: Prediü

Nachm. 2 Uhr: Christenlehre

Ev mgeMchL Kirche.
Sonntag , 7. M i. Miseric
Vormiiiags 10 Uhr: Predi
Text : Joh 10, 12—1«.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre

Mastnu.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 7. Mai . Mis-ric.
Vorm 10  Uhr : Hr. Psr.
Nachm. 2 Uhr : Hr Pst.
Christerilch.e für die mir

Jugend.
Die Amt:Handlungen hat

Pfarrer Mos:r.
Diez.

Evangelische Kirche.
Conniog, 7. Mai . Miseric.
Morg. v Uhr: Hr. Det Wi!
Morg. lOUhr : Hr.Pfr. Sch

Christenlehrefür d.e
Jugend

D>eAmtshandlungen vernHdi
d.nächsten Woche Hr. jjSft.Schm»

Junges Frl . s. f. ;. 15. Mai
Stelle als '

Stütze od Portierst!.
evtl, auch f. Weißzeug, das. i. d.
Branche firm. Off. unter V. 72
an die Geschäftsstelle. s833d

Ein Emser Hotel sucht für bal-
digst ein tüchtige», solides

Servierfrüulem.
Angebote unter U. 70 an die Ge-
jchäftsstclle. [*281
Einfaches Frl . sucht Stelle zumServieren.
Offerte unter H. K. 19 an die
Geschäftsstelle. [9181

2 Fräulein juchen [8177

Saifou-Sermerstelle
in kl. feinem Hotel od. Cafe. Gute
Zeilen. dorh. Brfc. u. R. 216 an
Ami.-Exp. Rosiefsfy, Bonn erbeten.

Em tüchtiges
Hans- und Zimmer¬

mädchen
sofort gesucht. (8171

Grabenstr . 14 , Bad Ems.

ISroÄttischsr •NomSStarS-
Freitag abend 7,30
Samstag morgen 9.00
Sam,tag nachmittag 9,00
Samstag abend 9,45.

M
EissnbaMi-Fabrplii

vom 1. Mai 1916.
Bad Ems (Abfahrt)

а. Nach Niederlahnstom(0**:
lahüstein).

T6,1?, 7,51, 8,21, T10.23,
2,12, 3,23, ,! 5,23, 8,20, 4»
11,33.

b. Nach Nassau.
б,25, 3,03; 11,31, *,0V
(bis Na san), T 2,57, T 4,31, A
17,( 8, T 8,1.5, 9,26, 10,28.
Bad Ems (Linderifcach) Aid**"
а. Nach Niederfahnstein

Jahnstein). „
T 6,17, 7,56, 1,20,
15,28 8,25, 11,33.

b. Nach Nassau (DausenW
б,18. 8,56, 12,54, T2,5l 6J
17,03 , 18,0oH ' l7 , 112,31l--'
bis Bad Ems). !̂ m

Fexi'**.* Ueber Überlahneteiß.
deutet Schnellzug (2ui

T — Triebvag «“
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